
Getauft wurde: 

  9. 5. David Bosankic, Attnang-Puchheim 
Herr, segne dieses Kind, seine Eltern und Paten! 
 

Das Sakrament der Ehe spendeten einander: 

  9. 5. DI Andreas Prötsch u. Mag. Elisabeth Hintersteininger, Redlham 
16. 5. Stefan Kirchmeyr u. Melanie Geyerhofer, Desselbrun 
23. 5.  Michael Steinbichler u. Victoria Neumayer, Puchheim 
Wir wünschen alles Gute für den gemeinsamen Lebensweg! 
 

 

Wichtige Informationen: 
Provinzial P. Alfons Jestl hat am 12. Mai 2015 die personellen Veränderungen 
in der neuen Provinz Wien-München für die nächsten vier Jahre bekanntgegeben. 
Auch das Kloster Puchheim ist davon betroffen. P. Rektor Peter Koch beginnt 
mit Sommer eine Sabbatzeit und wird einem anderen Kolleg zugeschrieben. 
Pfarrer P. Josef Kampleitner wurde zum neuen Rektor ernannt. 
Diese personellen Veränderungen müssen auf die Auswirkungen der praktischen 
seelsorglichen und liturgischen Dienste in den kommenden Wochen noch bespro-
chen werden. Konkrete Änderungen z.B. der Gottesdienste werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. P. Provinzial wird zu personellen Veränderungen noch münd-
lich bzw. schriftlich Stellung nehmen. 

 

 

Am Samstag, 13. Juni pilgern die FA für Schöpfungsverantwortung  Attnang 
und Puchheim über die Mariannenhöhe, durch den Pfarrwald über den Pettenfirst 
nach Zell am Pettenfirst. In der Kirche von Zell am Pettenfirst gibt es eine Füh-
rung und Besichtigung der Schwanthaler-Altäre. Start ist um 7 Uhr vom Kirchen-
parkplatz. Pfarrer Kampleitner wird einen kurzen Pilgersegen spenden. 
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Maria Puchheim Nr. 7 – 2015 

24. 5. – 14. 6. 2015 
 

 

 
Ruf in mir Heiliger Geist nach Gott und seiner Gerechtigkeit 

Bet in mir  Heiliger Geist um Freude und Zuversicht 

Schrei in mir  Heiliger Geist nach Freiheit und Leben 

Wein in mir  Heiliger Geist vor Schmerz und Trauer 

Klag in mir  Heiliger Geist über Trennung und Tod 

Sing in mir  Heiliger Geist das Lied der Befreiung 

Juble in mir  Heiliger Geist im Land der Lebenden 

Anton Rötzetter, Te Deum, Mai 2015 



So 24. 5. Pfingstsonntag – 
Evangelium: Joh 20, 19-23 

  9.00: Hochamt 
 

Mo 25. 5. Pfingstmontag –  
Evangelium: Lk 10, 21-24  

Firmung in Maria Puchheim 

8.45: Aufstellung der Firmkandidaten u. Paten 
bei der Klosterpforte u. Einzug in die Basilika. 
9.00: Firmung in d. Basilika Maria Puchheim, 
Firmspender: Altbischof Maximilian Aichern 
 

Unsere Firmkandidaten: 

 
v.l.n.r.: Vanessa, Sarah, Philipp, Marvin, Severin, Florian, Xaver, Sarah, Viktoria, Viviane, Laura, Eva u. Lukas 

(Begleiter) 

Fr 29. 5. 19.00: „Lange Nacht der Kirchen“ 

Nähere Informationen entnehmen Sie den Plakaten und den 
Programmheften, die in der Basilika aufliegen oder: 
www.langenachtderkirchen.at/linz 

 

Sa 30. 5. 19.00: Vorabendmesse 
So 31. 5. Dreifaltigkeitssonntag – Evangelium: Mt 28, 16-20 

Mi 3. 6. 19.00: Vorabendmesse – Bibelrunde entfällt 
Do 4. 6. Fronleichnam – Hochfest des Leibes und Blutes Christi 

Evangelium: Mk 14, 12-16. 22-26 

  9.00: Festgottesdienst – anschließend Prozession 

10.30: Gottesdienst in der GK 
 

Die Altäre der Prozession befinden sich beim Altenheim und auf dem 
Dorfplatz  (Spielplatz – Vöcklabruckerstraße). Wir bitten Sie, die Häuser 
zu beflaggen und die Fenster am Prozessionsweg zu schmücken! 
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Pfarrgemeinderäte, Erstkommunionkinder, Kinder des Kindergartens, 
Goldhaubenfrauen, die Hubertus-Musikkapelle und die gesamte  
Pfarrbevölkerung sind zur hl. Messe und zur Prozession herzlich 
eingeladen! Die FF-Puchheim ersuchen wir um den Lotsendienst. 

Bei Schlechtwetter findet die Prozession in der Basilika statt! 
 

Pater Anselm Grün: Das Allerheiligste ist die Hostie, das 
Brot, das in der heiligen Messe in den Leib Jesu Christi 
verwandelt worden ist. In der Eucharistie essen wir das 
verwandelte Brot. Doch im Mittelalter gab es das Bedürfnis, 
das Geheimnis der Eucharistie in das Leben zu integrieren, 
indem man auf die verwandelte Hostie schaute. Dafür formte 
man schöne Monstranzen, um die Hostie allen feierlich zu 
zeigen. Wenn der Priester die Monstranz auf den Altar stellt, 
damit sie alle anschauen, dann nennt man das Aussetzung des 
Allerheiligsten. Weil die Monstranz Christus selbst enthält, 
geht der Priester ehrfurchtsvoll damit um und umfasst die Monstranz mit dem so 
genannten „Velum“, einem Tuch, um seine Ehrfurcht vor dem Heiligen 
auszudrücken. Das Wort „Velum“ kommt übrigens aus dem Lateinischen und 
bedeutet Segel oder Hülle. Die Aussetzung hat den Sinn, auf die Hostie zu blicken 
und zu vertrauen, dass nicht nur dieses Stück Brot in den Leib Christi verwandelt 
ist, sondern dass Christus auch mich durchdringen und verwandeln möchte. Nicht 
nur mich, sondern alle Gläubigen gemeinsam, die auf die Hostie schauen. 

Quelle: Liborius Magazin LiMa 14/2011, www.liborius.de 
 

Sa 6. 6. 14.00: Monatswallfahrt, KIM – Kreis junger Missionare 
  19.00: Vorabendmesse 
So 7. 6. 10. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium: Mk 3,20-35 

Atterseewallfahrt:  

  5.30: Abmarsch von der Basilika 
  8.30: Abfahrt mit dem Schiff nach Kammer 

    9.45: Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Di 9. 6. 19.00: Eröffnung der Bibelausstellung – MaxHaus 
  mit Vortrag „Jesus der Jude“, Hans Hauer 

 

Mi 10. 6.   9.00: Frauenrunde im MaxHaus   
  19.30: Bibelrunde im MaxHaus 
 

Do 11. 6. Gedenktag des Apostels Barnabas 
 

Sa 13. 6. 14.00: Jungscharnachmittag im MaxHaus 
  19.00: Vorabendmesse 
So 14. 6. 11. Sonntag im Jahreskreis, Evangelium: Mk 4, 26-3 
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